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Stadtjugendring Schmallenberg  

 
 
 

 
SJR Schmallenberg | Kutscherweg 1 | 57392 Schmallenberg   

 

An die   

Stadt Schmallenberg  

 
 

 
 
 
 

Antrag auf Verlängerung der Förderung    

des Schmallenberger Jugendbudgets „Mach Hinne!“  

 

Sehr geehrter Herr König  

 

 
 

 
 
 
 

 
 

 
Anschrift:  

JUGENDKUNSTSCHULE 
kunsthaus alte mühle e.V.  

Kutscherw eg 1 

57392 Schmallenberg 

Telefon 02972/9894216 sjr-

schmallenberg@gmx.de  

Schmallenberg, den 11. August 2023 

 

Der Stadtjugendring Schmallenberg (SJR) als freiwillige und unabhängige Arbeitsgemeinschaft  

von ehrenamtlich arbeitenden Jugendorganisationen und Trägern der freien Jugendhilfe hat in 

den  letzten  Jahren  trotz  der  Erschwernisse  durch  die  Pandemie  das  Schmallenberger 

Jugendbudget   „Mach   Hinne!“   erfolgreich   mit   vielen   Jugendlichen   umsetzen   können. 

Verschiedene Gruppen haben sich dazu mit ihren Vorhaben und Projekte in den jährlichen 

Jugendsitzungen beworben und ihre Ideen zur Diskussion gestellt. Die Ergebnisse der Projekte  

wurden auch bereits mehrfach im Jugendhilfeausschuss vorgestellt. Dabei hat sich das Konzept  

des Jugendbudgets von der ursprünglichen Idee, dass sich die Jugendlichen Peer-Group Räume 

erschließen, deutlich weiterentwickelt. Die verschiedenen Projekte der letzten Jahre umfassen 

Objekte wie Blumenhochbeete zur Dorfgestaltung und ein Insektenhotel, soziale Projekte wie die  

Holthausener Mitnahmebank, bis zu preisgekrönten Dokumentationsfilmen der Geschichte und  

Historie der Ortschaft Bracht. Dabei zeigt sich teilweise auch, dass von Jugendlichen begonnene 

Projekte in späteren Jahren von jüngeren Jahrgängen übernommen und fortgesetzt werden.   

 

Unser Ziel ist nach wie vor, den Jugendlichen finanzielle und ideelle Mittel zur Verfügung zu 

stellen,   ihnen   damit   zu   einer   größtmöglichen   Autonomie   zu   verhelfen   und   für   sie 

Gemeinnützigkeit erfahrbar zu machen. Durch die Forderung gelingt es dem Stadtjugendring 

folglich, sich innerhalb der Schmallenberger Jugendarbeit zu profilieren, Teilhabe zu erwirken und  

demokratische Werte zu vermitteln. So können jedes Jahr rund 60 Jugendliche aus vielen 

verschiedenen Ortschaften professionelle Unterstützung erfahren. Darüber hinaus hat die aktive   

mailto:sjr-schmallenberg@gmx.de
mailto:sjr-schmallenberg@gmx.de
mailto:sjr-schmallenberg@gmx.de


 

 
 

Arbeit des Stadtjugendringes die Diskussion im Jugendhilfeausschuss über die Mitbestimmung  

von Jugendlichen angeregt.   

 

Das  erfolgreiche  Modell  „Jugendbudget“,  Vergabe  von  jugendnahen  und  selbstverwalteten 

Projekt-Fördergeldern  in  demokratisch  abgehaltenen  Jugendsitzungen,  wurde  durch  den 

Stadtjugendring in der Jugendarbeit Schmallenbergs fest verankert. Auch dieses Jahr nehmen  

wieder  mehrere  Gruppen  an  dem  Schmallenberger  Jugendbudget  „Mach  Hinne!“  teil.  

Dementsprechend  wird  hiermit  durch  den 

Stadtjugendring   der   Antrag   gestellt,   das 

Jugendbudget  „Mach  Hinne!“  ab  2024 

weiterhin  aus  Mitteln  des  Haushaltes  der 

Stadt Schmallenberg in Höhe von bis zu 4000 

Euro jährlich gegen Verwendungsnachweis zu 

fördern. Die Fördermittel werden für bis zu 10  

Jugendgruppen  (Höchstbetrag  300  Euro  je 

Gruppe),   sowie   für   Fahrtkosten   und   die 

Veranstaltungen „Jugendsitzung“ einsetzt.   

 

Der Vorstand des Stadtjugendringes setzt sich zur Zeit wie folgt zusammen:   

Stephan Burghaus (Stadtkapelle Schmallenberg),    

Helena Magorsch (Kinderschutzbund Schmallenberg),    

Beate Herrmann (Jugendkunstschule),    

Anna van Ackeren (Tambourcorps Schmallenberg),    

Valeria Rötz (Jugendtreff Schmallenberger Land)   

Fachlicher Beirat:   

Christopher König (Dekanat Hochsauerland-Mitte), Helena Beste (Jugendamt Schmallenberg)  

 

Mit der Hoffnung, dass der Antrag Zuspruch findet, verbleibe ich mit herzlichen Grüßen 

Für den Vorstand   

 

 
 
 
 

Beate Herrmann  

 
 

 

Foto-Hinweis: Das Foto zeigt eine   Lounge aus Paletten, die eine Gruppe von Mädchen aus Dorlar gebaut ha t um einen eigenen 

Rückzugsraum zu haben.  

 


